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Regensburg – Die Domizil
Kumpfmühl GmbH, ein Gemein-
schaftsunternehmen der La Bri-
que GmbH, und der Immobilien
Zentrum Holding AG (IZ),
konnte unter der Woche ein
freudiges Ereignis begehen.

In Anwesenheit von zahlreichen
Gästen begingen Karl-Heinz Deller
(Geschäftsführender Gesellschaf-
ter La Brique) sowie Thomas
Dietlmeier, IZ-Gründer und Vor-
standsvorsitzender, zusammen
mit OB Joachim Wolbergs, vielen
Abgeordneten und Stadträten
sowie dem Architekten Ulrich Dot-
ter den Akt der Grundsteinlegung.
Bis Dezember 2016 entstehen in
zentraler Lage des ältesten
Regensburger Stadtteils Kumpf-
mühl 42 seniorengerechte, barrie-
refreie Wohnungen von rund 36
bis 156 Quadratmeter.

Das Grundstück wurde 2014
von der Stadt Regensburg erwor-
ben und einer sehr intensiven Pla-
nung unterzogen. Zwei konstruk-
tive Runden im Gestaltungsbeirat
mündeten in die Baugenehmi-
gung im März 2015 mit sofortigem
Baubeginn. „Ich denke, der Auf-
wand mit ausführlicher Beratung
im Gestaltungsbeirat hat sich
gelohnt. Das Ergebnis an expo-
nierter Stelle mit seiner architek-
tonisch sehr anspruchsvollen Ter-
rassenbauweise kann sich sehen
lassen“, freute sich Projektpartner
Karl-Heinz Deller. „Wir werden
dort dem weiter steigenden

Bedarf nach Wohnraum für die
ältere Generation Rechnung tra-
gen und eine Rundumversorgung
anbieten“, ergänzt Thomas
Dietlmeier. In Zusammenarbeit mit
dem „Seniorenstift Bürgerheim
Kumpfmühl“ werden verschie-
denste Betreuungsangebote, wie
Mittagessen, Wäscheservice,
Wohnungsreinigung... angeboten,
was auch dem OB gefiel, ange-
sichts steigender Nachfrage und

geringem Angebot. Die Anlage
befindet sich direkt angrenzend
an den Karl-Bauer-Park und ist
hinsichtlich örtlichem Dienstleis-
tungsangebot und Verkehrsanbin-
dung bestens ausgestattet. Alle
Wohnungen sind barrierefrei,
senioren- und rollstuhlgerecht,
zehn davon erweitert rollstuhlge-
recht. Die einzelnen Räume verfü-
gen über groß dimensionierte,
bodentiefe Fenster, um eine opti-

male Belichtung zu gewährleisten.
Fußbodenheizung in allen Räu-
men und eine massive Ziegelbau-
weise stellen ein behagliches
Raumklima sicher. Der Energie-
standard entspricht dem KfW-
Effizienzhaus 70. Der Verkauf der
Wohnungen ist in vollem Gange.
Derzeit sind bereits rund 50 Pro-
zent verkauft bzw. reserviert.

Mehr Infos: www.immobilien 
zentrum.de. 

Ein Hort der Geborgenheit
Im „Seniorendomizil Kumpfmühl“ entstehen 42 barrierefreie Wohnungen

So in etwa wird das „Seniorendomizil Kumpfmühl“ aussehen GRAFIK: IMMOBILIENZENTRUM REGENSBURG

Energieaudits für
Unternehmen Pflicht
IHK informiert in Schwandorf und Kelheim

Regensburg –„Energiemanage-
ment – gesetzliche Pflicht und
unternehmerische Chance“ heißt
die IHK-Veranstaltung am Donners-
tag, 11. Juni, in Schwandorf und am
15. Juni in Kelheim. 

Anlass ist die Novelle des Ener-
giedienstleistungsgesetzes. Diese
verpflichtet etwa 50.000 Unter-
nehmen bundesweit, davon schät-
zungsweise 400 im IHK-Bezirk, zu
einem Energieaudit. Und zwar alle
Unternehmen, die allein oder im
Firmenverbund mehr als 250 Mit-
arbeiter beschäftigen und entwe-
der einen Jahresumsatz von mehr
als 50 Millionen Euro oder eine Jah-
resbilanzsumme von mehr als 43
Millionen Euro erwirtschaften. 

„Gefordert wird ein Energieaudit
nach DIN EN 16247-1, bei dem der
Ist-Zustand in puncto Energiever-
brauch gemessen wird. Daraus
werden Energiekennzahlen errech-
net und ein Maßnahmenkatalog zur
Energieeinsparung abgeleitet“,
erklärt IHK-Energieexperte Werner

Beck. Das Gesetz betreffe alle
Branchen. „Bis zum 5. 12. wird das
Energieaudit auch in Banken,
Lebensmittelfilialen und Kaufhäu-
sern ein Thema sein“, versichert
Beck. Befreit von der Verpflichtung
seien nur Unternehmen, die bereits
über ein Energiemanagementsys-
tem nach ISO 50001 oder ein
Umweltmanagementsystem nach
EMAS verfügen oder beabsichti-
gen, ein solches einzuführen.

Ziel der IHK-Veranstaltungen ist
es, Unternehmen über das Gesetz
und seine Umsetzung zu informie-
ren sowie Antworten auf folgende
Fragen zu geben: Wer ist betrof-
fen? Was ist zu tun? Für wen ist die
DIN EN 16247-1, die ISO 50001 oder
EMAS die bessere Lösung? Wie
groß sind Aufwand und Kosten?
Welche Hilfestellungen gibt es?

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos, aber anmelde-
pflichtig. Per E-Mail: wittmann@reg 
ensburg .ihk.de oder Online:
www.ihk -regensburg.de.

Kupfer schmückt den Garten
Regensburg – Natürlichkeit ist Trumpf, wenn es um die Gartengestal-
tung geht. Derzeit liegt ein besonderes Material im Trend: Aus Kupfer
gibt es originelle Gartenmöbel, Pflanzhilfen und Werkzeuge, Feuer-
körbe, Fackeln und Deko-Artikel. Das Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de (www.rgz24.de/kupfer) hat mehr Tipps für individuelle
Gartenideen aus Kupfer parat. Foto: djd/DKI/Judith Dill


